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Die Antwort an Wilson.
Berlin , 11. Oft . Unsere Antwortnote an Wilson geht

deute noch nicht ab, weil sie erst dem Reichstag und dem
?u»dcsral mitgetellt wird , dainit diese Körperschaften sich
tazu äußern können. Eine Versassungsbestininmng zwingt
nicht dazu, sie vorher den beiden gesetzgebenden Körper-
jhafteu vorzulegen , dieses Berfahren entspricht abler einer
während des Krieges schon mehrfach geübten Praris . Den
Reichstag zu einer Plenarsitzung einzuberufen , erlaubt wohl
die Zeit nicht, denn die Absendung der Note hat wirklich
Eile. An Stelle des Reichstages tritt morgen der große
Ausschuß und es ist in jeder Beziehung gut , wenn dort eine
Aussprache über die Note erfolgt.

Konferenzen in Washington.
Genf, 11. Okt. Wie Lyoner Blätter melden , hat die

.Associated Preß " gestern Abend aus Washington folgende
cssiziöse Mitteilung verschickte

Präsident Wilson hatte heute Konferenzen mit General
Marsh und Lansing . Man weih , daß der Präsiderrt be¬
reit ist, zu handeln , sobald Prinz Mar von Baden die von
ihm gestellten Fragen beantwortet haben wird . Man muß
sich darüber klar sein, daß der Präsident nicht die Absicht
tat. sich mit Deutschland in eine Reihe von unfruckftbaren
diplomatischen Unterhandlungen einzulassen."

Aus der französischen Presse.
8e >lf, 11. Okt. Die französische Regierungspresse kann

I>ih immer noch nicht mit der Tatsache abfinden , daß Präsi¬
dent Wilson auf den deutschen Friedensvorschlag überhaupt
'>»c Antwort erteilt hat . Die Zeitungen beuten dabei nicht
khne Geschick jene Mitteilungen des Wolsfschen Büros aus,
daß man in Berlin sofort begonnen habe , über die Antwort
QUf die Note Lansings zu beraten , daß aber auf die dritte
Mn Wilson gestellte Frage die Antwort bereits durch die
kckläning des Reichstagspräsidenten Fehrenbach in der
Ätzung vom 5. Oftober gegeben sei

In der übrigen politischen Presse wird vor allem die
^ogc aufgeworfen , ob Deutschland dem Präsidenten Wil-
M eine befriedigende Antwort ertellen werde , die den Frie-
P wirklich fördern könnte.

Der Regierungswechsel
in Elsah-Lothringen.

Ttraßburg (Elsaß ), 11. Oft . Bon maßgebender Seite
Ebrt die „Frkf. Ztg ." , daß der Statthalterposten . Bürger-
Bister Dr . Schwander angeboten wurde . Eine endgültige
M °ge Hot Schwander noch nicht gegeben. Seit gestern fm-
®| Besprechungen mit den Fraftioncn des Landtags zwecks
Gillung der neuen Regierung statt . Ueber die Besetzung

Unterstaatssekretariats sind noch keine Beschlüsse gefaßt
Ü̂ scn. Hauß bleibt als Staatsseftetär ausersehen,
schwander, reist heute wieder nach Berlin.

Unterstaatsfekretär Giesberts.
^ Berlin , 11. Oft . Die Ernennung des Zenttumsabgeord-

Giesberts zum Unterstaatsseftetär im neuerrichteten
Aü<b?strbeitsamt steht unmittelbar bevor . Giesberts war
"ich» schon in der sozialpolitischen Abteilung des Reichs-
^schaftsamts , von dem das Reichsarbeitsamt abgettennt
^"rden ist, parlamentarischer Beratet.

Wahlrechtsausschnfi des Herrenhauses.
Berlin , 11. Oft . Der Wahlrechtsausschuß des .herren-

ll,^s hat heute die Anträge der Renen Fraktion mit 18
"Menlhaltungen einstimmig angenommen , d. h. in der

Zptsnche das allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht
F * Wegfall der Alicrsstimme unter Aufnahme von 16 Ar-

'Ukn und acht Angestellten in das Herrenhaus.

Berlin , 11. Oft . (W . B .) Wie wir hören , findet die
Vollsitzung des Herrenhauses am 24. Oktober mit-

J*5 1 Uhr statt. Auf der Tagesordnung wird die Wahl-
chtsvorlage stehen.

Der Tauchbootkrieg.
london , 11. Ott . (W . B .) Das Reutersche Bureau m ..-
über die Torpedierung des japanischen Dampfers

„Hinrano Maru " : Der Dampfer wurde in Höhe der
irischen Küste torpediert . Mehr als 200 Personen sind um-
gekommen.

London , 11. Oft . Der Dampfer „Leinfter " wurde torpe¬
diert . Bon 700 mitfahrenden Personen wurden nur 150
gerettet.

Wiener GenernlstnbSdericht.
Wien , 11. Oft . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
An den Gebirgsftonten vielfache Kämpfe von Sicherungs¬

und Erkundungsabteilungen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Der Uebergang über den Skumbi blieb der italienischen
Reiterei auch gestern verwehrt . Prizrem und Pristtna wur¬
den durch unsere Truppen geräumt . Auf den Höhen nörd¬
lich von Lesconac stehen deutsche Bataillone im Kampf mit
den Serben . Hinter der Armeeftont inehrfach Banden,
kämpfe.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Regimenter bei Verdun bestanden auch gestern

erfolgreiche Abwehrkämpse.
Der Chef de» Generalftabes.

Oesterrsich-Ungarn.
Die Berufungen zum Kaiser.

Ein VSIkcrministerium.
Wien , 11. Oft . 23 Parteiführer aus dem Abgeordneten.

Haus werden am Samstag vom Kaiser in Audienz empfan¬
gen werden . Die Krone hat das Bedürfnis , angesichts der
Bewegung , die unter der Parole des Selbstbestimmungs-
rechts alle österreichischen Nationen ergriffen hat , sich bei den
berufenen Vertretern der einzelnen Fraktionen unmittelbar
zu informieren . Diese Berufungn werden in parlamenta¬
rischen Kreisen in Zusammenhang gebracht.

Den Nattonen soll auf Grund des Selbstbestiinmungs-
rechts der Völker das Recht eingeräumt werden ; sich staat¬
lich zu konstituiereu . Zur Durchführung dieser Konstituierung
soll ein sogenanntes Völkemnnisterium eingesetzt werden , in
das alle Nattonen ihre Vertretung zu entsenden hätten.

Die Ententekommisstouen in Sofia.
Sofia , 10. Okt. (W . B .) Die Bulgarische Agentur mel¬

det : Die Leiter der französischen und englischen Militär¬
mission. Oberst Treusten und Obersüeutnairt Nieywood,
haben begonnen , mit dem Eifenbahndircftor und dem
Kriegsminister wegen der verschiedenen Bestimmungen des
Waffenstillstandsabkommens zu beraten.

Die bulgarischen Kriegsgefangenen.
Salonik . 10. Ott . (W . B .) Reuter . Unter Hinzurech¬

nung von Taufenden von Gefangenen , die bereits während
der siegreichen Offensive in Mazedonien gemacht wurden,
ergaben sich 85 000 Bulgaren den Alliierten in Ueberein-
sttmnmng mit der Klausel des militärischeu Abkommens,
wonach sich alle bulgarischen Truppen westtich Uesküb als
Kriegsgefangene zu ergeben haben.

Abbruch der diplomatischen Beziehung ««
mit der Ukraine.

Basel , 11. Ott . Der Neuen Korrespondenz wird aus
Stockholm berichtet : Aus Kiew wird offiziell gemeldet , daß
die diplomattschcn Beziehungen zwischen Rußland und der
Ukraine am 6. Oktober abgebrochen wurden . Wegen der be¬
gonnenen Evakuierung deutscher und österreichischer Truppen
bekundet sich in der Uftaine wegen der täglichen Ausdehnung
der bolschewistischenBewegung eine lebhafte Beunruhigung.

£oftalnacl>rki>ten.
* Königslein , 12. Oft . In der am vergangenen Diens¬

tag stattgehabten Sitzung der Stadtoerordneten -Versamm-
lung wurde eine von der Königl . Regierung gewünschte Ab-
änderung der Geschäftsordnung des Kuratoriums der Tau-
nusrealschule genehinigt . Sodann nahm die Versammlung
davon Kenntnis , daß mit dem 1. Oktober d. Js . 2 neue
Lehrkräfte und zwar die Herren Dr . Bäckers und Dr . Schmitt

an der Taunusrealschule angeslellt worden sind. Zur Fried¬
hofserweiterung hat die Stadtverwaltung von dem Privat¬
mann Walther Benz in Godesberg ein vier Morgen großer
Gelände zu dem Preise von 35.— Ji  pro Rute angekauft.
Zu der Abrundung sind noch drei weitere Grundstücke erfor¬
derlich. Da über die Höhe des Kaufpreises eine Einigung
nicht erzielt werden konnte, soll die Einleitung des Enteig¬
nungsverfahrens bemttragt werden . Sodann wurde den
städttfchen Beamten , den Pensionären , Angestellten und den
Arbeitern eine einmalige Teuerungszulage bewilligt . An der
9. Kriegsanleihe beteiligt sich die Stadtgemeinde wiederum
mit Jt  50 000 ; hierbei wurde dem Wunsche Ausdmck ge-
geben, daß die Bürgerschaft dem Beispiel der Stadt folgt und
sich ebenfalls nach Kräften an der Zeichnung beteiligt . So-
dann erstattete Herr Bürgermeister Jacobs einen eingehen-
den Bericht über dm Stand der Lebensmittel - und Vrenn-
stoffversorgung. Die Kartoffelversorgung erfolgt unter Zu¬
grundelegung einer Wochenmenge von 7 Pfund auf den
Kopf der Bevölkerung . In welcher Weife der Winterbedarf
geliefert werden könne, steht noch nicht fest. Die selbständige
Deckung des Bedarfs durch Beantragung eines Bezugs-
scheines könne nur empfohlen werden . Nährmittel (Nudeln,
Graupen usw.) seien vor Mitte November nicht zu erwarten.
Ans die wiederholten Eingaben habe jetzt die Aufsichtsbe«
Hörde zugesagt , daß künfttg in der Belieferung der hiesigen
Gemeinde mit Lebensmitteln ein besserer Ausgleich mit den
Nachbarstädten geschaffen wu « en soll. Die Aussichten für
die Kohlenversorgung im Winter seien ttostlos ; ttotz aller
Vorstellungen habe der Reichskommissar nur eine ganz un¬
zureichende Anzahl von Bezugsscheinen zugeteilt und ohne
Bezugsscheine sei es nicht möglich, Kohlen oder Briketts zu
erhalten.

Herr Bürgermeister Jacobs schloß den Bericht mit folgen,
den Worten:

„Ich wollte Ihnen gerne ein ausführliches Bild über die
voraussichtliche Gestaltung der Winterversorgung geben , da¬
mit die einttetenden Schwierigkeiten nicht unerwartet kom.
men . Wie keiner, weiß ich. daß meine Mitbürger schwer un¬
ter diesen Verhältnissen leiden , und wenn ich dies auch mir
einen Augenblick vergessen sollte, bann erinnert mich eine
neue Klage an den herrschenden Mangel . Der Obertaunus-
fteis ist in einer besonders schlechten Lage . Die in dem Kreis
selbst gezogenen Erzeugnisse reichen bei Weitem nicht zur
Deckung des eigenen Bedarfs aus , und so ist der Kreis bei
allen Lebensmitteln ohne Ausnahme auf Zuweisung aus
anderen Bezirken angewiesen . Diese erfolgen nach der Kopf¬
zahl und im Rahmen der von der höheren Behörde bestimm,
ten Verpflegungssätze . Da die wichtigsten Nahrungsmittel
alle rationiert sind, ist die Gemeinde bei der Lebensmittel«
Versorgung fast ganz von diesen Zuweisungen abhängig.
Der Erwerb von Lebensmitteln im freien Handel wird von
Tag zu Tag schwieriger, und ich bin demjenigen , der nur in
dieser Beziehung eine gute Adresse verraten kann , wirklich
viel dankbarer , als demjenigen , der die Stadtverwaltung für
die Zeitverhältnisse verantwortlich machen will , an denen sie
bei dem besten Willen nichts ändern kann. Glauben Sie
mir , daß es ein tausendmal schöneres Gefühl ist, seinen Bür¬
gern mit vollen Händen geben zu können , als an den Ver¬
kaufstagen mit kärglichen Gaben dastchen zu müssen . Aber
ttotz aller Schwierigkeiten wird die Verwaltung auch weiter¬
hin kein Mittel unversucht lassen, um das Menschenmöglichste
zur Linderung der Rot zu tun ; und mehr kann niemand ver¬
langen ."

Hieran schloß sich eine eingehende Aussprache und die
gegebenen Aufklärungen nahm die Versammlung mit Dank
entgegen . Wegen der herrschenden Kohlennot wurde be¬
schlossen, energisch Protest zu erheben und den Reichskom¬
missar in Berlin telegraphisch um die notwendigsten Bezugs¬
scheine zu ersuchen.

* Wir machen auf den morgen Sonntag Abend im Saale
Procasky stattfindenden Vortrag de» Marineschriftstellers
Herrn Heising aufmerkasm, der. unterstützt durch eine große
Anzahl von Lichtbildern , über seine Kriegserlebnisse während
seiner Kommandierung an Bord der III . Z .- und T .-Flotttlle
sprechen wird . Da die Zahl der Kurgäste geringer geworden
ist, hat die Kurverwaltung den Zutritt allgeniein fteigegeben
und so kann der Besuch des interessanten Vorttags bestens
empfohlen werden.

* Königstein , 12. Oft . Heute gehen die Herbstferien für
die Volksschule zu Ende , und am nächsten Montag wird



wieder mit dem Unterricht begonnen . In der Fortbildung «'
schule wird das Winterhalbjahr am Dienstag abend eröffnet;
der Unterricht in der Abendschule findet zweimal wöck)entlich
statt : Dienstags und Donnerstags.

Grobes Hauptquartier, 12. Oktober.
(W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
>■ Heeresgruppe Kronprinz Ruppr « cht.

Wir find aus den Stellungen westlich von D o u a i in
rückwärtige Linie» zurückgegangen. Der Gegner ist langsam
gefolgt und stand am Abend in der Linie A l t V e n d i n—
Harne  s —H e n i n—L i e t a r d und östlich der Bahn
V e a u m o n t—B r e b i e r e s . Nordöstlich von C a m -
b r a i griff der Feind zwischen der Schelde  und S t.
B a a st an. Angriffsziel der hier in schmaler Front ange¬
setzten englischen Divisionen war der Durchbruch auf B a.
lenciennez.  Seine Absicht ist vereitelt. Es gelang de»,
Feind nur in I w u y und auf den Höhen östlich und füdöst-
lick) des Ortes Fug zu fassen. Unsere durch Panzerwagen
wirksam unterstütztenGegenstöße brachten hier den Ansturm
des Feindes zum Stehen . An der übrigen Front wehrten
wir den Feind vor unseren Linien ab und fügten seinen dich¬
ten Angriffswellen schwere Verluste zu.

Hoeresgrnpp » Deutsch « » Kronprinz.
Heftige Teilangriffe englischer, amerikanischer und fran-

zösischer Divisionen beiderseits von B o h a i n wurden vor
unseren Stellungen abgewiesen.

An der O i s e Erkundungsgefechte.
Südlich von Laon  haben wir den Ehemin de,

Dame«  geräumt . In dem Ais ne . Vogen  zwischen
BerryauVac  und südlichV o u z i e r s haben wir neue
Stellungen bezogen. Die Bewegungen , die seit mehreren
Tagen eingeleilet waren, blieben dem Feind verborge» und
sind ungestört und planmähig verlaufen. Auch in der
Champagne  war der Feind nur vorsichtig gefolgt. Der
siegreiche Ausgang der grohen Schlacht in der Cham¬
pagne,  die die Armee des Generals von Einem  mit
verhältnismäßig schwachen Kräften gegen eine gewaltige
llebermacht des französischen und amerikanischenHeeres in
vierzehntägigein harten Ringen gewonnen hat und die bei dem
Feind in der Champagne  infolge der ungewöhnlich
hohen Verluste eingetretene Erschöpfung haben die reibungs¬
lose Durchführungdieser schwierigen Bewegungen ermöglicht.

Heorergrupp « « allwitz.
Teilangriffe beiderseits der Aire.  Heftige Angriffe,

die der Feind in den Kampfabschnittender letzten Tage auf
beiden Maasufern  führte , sind unter schweren Ver¬
lusten für den Feind gescheitert. C u n e l und derOrne , -
Wald,  die vorübergehend verloren gingen, wurden von
sächsischen Bataillonen wieder genommen. Die seit 15 Tagen
am Brennpunkte der Schlacht bei R o m a g n e in schwere»
Abwehrkämpfcn stehende elsaß-lothringische 115. Infanterie-
Division unter Generalmajor K u n d t hat auch gestern die
ihr anvertrauten Stellungen gegen alle Angriffe des Feinde,
geholten.

Dor Erste E «neralquartierm«iste»: r « d « nd » rff.

er jetzt auf seinem Geldsack flyt,
Der spart für den Feind,
wer Lriegsanleih « zeichnet,
Spart für sein « Linder.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin , 10. Oft. (W . B . Amtlich.) Im Sperrgebiet um

England haben unsere U-Boote
21 000 Bruttoregistertonnen

versenkt. Der Chef des Admimlstabs der Marine.

Die Flucht der französischen Bevölkerung.
Berlin , 11. Okl. (W . B .) Die Flucht der französischen

Bevölkerung aus den dem englischen Feuer ausgesetzten
französischen Ortschaften' griff in Erwartung einer Beschieß¬
ung auch auf Lille und die Nachbarstädte von Lille über.
Die Zahl der Flüchtlinge geht in die Tausende . Die deut¬
sche Oberste Heeresleitung ist bemüht , das Los der Flücht¬
linge nach Möglichkeit zu lindem ; und bereitet weitere
Schritte zur Durchführung dieser Bestrebungen vor.

Die polnische Frage.
Ein Dementi der Warschauer Regierung.
Berlin , 12. Okt. Die Vertretung der polnischen Re¬

gierung in Berlin stellt in Mitteilungen an die Presse fest,
daß die Warschauer Regierung keinerlei Schritte zur Aufrecht-
erhaltung der jetzigen Okkupation, Polens weder in Berlin
noch in Warschau unternommen habe.

Lanfing zur Friedenssrage.
Haag , 12. Okt. Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant"

meldet' aus London : Wie „Central News " aus New Port
meldet , hat Staatssekretär Lanfing am Donnerstag im theo¬
logischen Seminar in Auburn im Staate New Port anläß¬
lich des 100jährigen Bestehens des Seminars eine Rede ge¬
halten , worin er erklärte, daß die Friedensverhandlungen
dicht in der Nähe seien, und daß man nicht zulassen würde,
daß ein Geist der Rache die Verhandlungen beeinträchtige.

Erzberger für den Völkerbund.
In der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " tritt

Staatssekretär Erzberger für den Völkerbund ein und sagt:
Der Völkerbundgedanke gewinnt mächtig an Boden in unse¬
rem Vaterland . Es sei zu begrüßen , daß auch Lord Grey
dieser Tage sich vorbehaltlos auf den Boden der Wilsonschen
Gmndfätze vom 27. September gestellt habe , das heißt so
viel , daß er alle Tendenzen auf Ausschluß der Zentralmächte
aus dem Völkerbund ablehnt.

Greifs Rede.
London , 11. Okt. Reuter . Lord Grey hielt gestern eine

Rede , in der er Wilsons Politik eines Bundes frei er Natio¬
nen unterstützte.

Wilsons Antwort entwickelte Klarheit und Borsicht , die
auch' absolut erforderlich-ist. Grey lehnte den Gedanken , daß
der Völlerbund ein Bund der Alliierten sein soll, um die
Suprematie einer besonderen Gruppe von Nationen aufrecht
zu erhalten , ab , ebenso den Gedanken , daß der Plan eines

Böllerbundes als Ersatz für di« erfolgreiche Beendigung der
Krieges verwertet werden köime. Der Völkerbund muffe von
dem erfolgreichen Abschluß des Krieges ausgehen . Grey
stimmte Wilson zu, daß der Völlerbund jetzt nicht gebildet
werden könne. Trotzdem müsse sein Apparat im Voraus
vorbereitet werden . Der Völkerbund muh beim Frieden ge-
bildet werden , sonst ist die Aussicht, dah er jemals gebildet
wird , gefährdet.

Die Gerben in Uesküb eingerückt.
Nach einem Londoner Telegramm ist der serbische Kron¬

prinz mit seinem Hauptquartier in Uesküb eingerückt. Auch
die serbische Regierung wird sich sobald als möglich in dieser
Stadt vereinigen und dort Wohnsitz nehmen.

Radoslawow entflohen?
Wie denr „Bert . Lokalanzeiger " berichtet wird , erhalten

englische Blätter aus Sofia folgende Nachricht, der früher«
Premierminister Radoslawow soll am 9. Oktober , als deut¬
scher Offizier verkleidet, aus Sofia entflohen sein.

Nachruf.
In den schweren Kämpfen an der Westfront

hat das Mitglied unseres Vereins

Ferdinand Bieker
Kanonier in einem Feldartillerie -Regt.

im 20. Lebensjahre den Heldentod gefunden . Sein Andenken
wird in unseren Reihen fortleben . Seine Pflichterfüllung bis
zum letzten Atemzug soll uns allen vorbildlich sein.

Der Evangelische Jünglingsverein
Königstein i. T.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden und der Beerdigung meines lieben Mannes , unseres
guten , treusorgenden Vaters

Herrn Schreinermeister und Landwirt

Georg Rothenbächer,
sowie für die zahlreichen Blumen - und Kerzenspenden sagen
wir hierdurch innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I. d. N. : Marg . Rothenbächer , geh . Sauer.

Fischbach , den 11. Oktober 1018.

Tüchtiges
Zimmermädchen

und ein fleißiges
Mädchen

f.Kücheu .Haushalt für sofort
gesucht, ülald- Sanatorium
San.'Rat Dr. flmeluna, Königs«.

Zum 1. November eine

ttödiin
gesucht. Im Winter in Ber¬
lin , im Sommer in Falken¬
stein. Anmeldungen an Frau s
Hardt, Falkensteinl.Taunus
— „Haus auf der Wiese" -

Ein altertümlicher großer,
«eißlackierter , zweitüriger

Schrank
ist wegen Platzmangel preis-

wert zu » erkaufen . :-:
Hornau i. T.. Langstraße 25.

N^l«/streife» für Kleiderbesätze'
rCl £ sowie Felle für Kragen
sehr vorteilhaft . Ilugelmami,
Frankfurta. IS., friedenstr. 1.

Kleines

; Landhaus ;
mit größerem Obstgarten

<— im Taunus —1

ZU kaufen gesucht.
Ang . mit Preisangabe unter
F. R. U. 9551 an Rudolf
INosse , Frankfurt a . M.

Gesucht wird Grund-
hflfita nn all . Plätzen »er-
uLalU käufl . Häuser jed.
Art , Billa , Hotel , Gasthaus,
Gut , Mühle , industr . Betriebe
zwecks Zufübrg . d. d. Berlag
Verkaufs -Markt an größere
Anzahl vorgem . Käufer In¬
terest. iusbes . auch Existenzen
sürKriegsbesch .SelbNvei-IiSuIrl

schreiben an
„Veritsufr-Markt"

Frankfurta.»..Habeburgerall« 28.
Besuch erfolgt kostenlos.

Trauer Drucksachen
werden bei vorkorinnenden
Sterbesällen rasch angcfertigt
durch Druckerei KleiudShl.

Von nah und fern.
— In Bad Homburg ist am Mittwoch früh Dekan a. D.

Karl Anlhes nach langem Leiden verschiede». Der Ver¬
storbene war eine weitbekannte Persönlichkeit . Von 1888
bis 1891 wirkte er in Lorsbach , 1891—1909 in Okriftel und
von 1909—1916 im nahen Sulzbach . Hier hatte er auch in
den letzten Jahren die Leitung des Dekanats Cronbevg inne.
1916 trat er, 68jährig , infolge eines Leidens in den Ruhe¬
stand und nahm seinen Wohnsitz in Homburg.

Frankfurt, 10. Okt. Die Kapelle der Barmherzigen
Brüder im Untieren Atzemer wurde, während die Brüder zu
Tisch saßen , von Dieben - heimgesucht. Hierbei wurden drei
Altäre ihrer Teppiche , Decken und Kerzen und die Beicht¬
stühle ihrer Vorhänge beraubt . Von den Dieben fehlt jede
Spur.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer « otterdienst.

21. Sonntag nach Pfingsten.
vormittags 7'/» Uhr Frühmesse. 9st, Uhr Hochamt mit

Predigt.
Nachmittag» 6 Uhr Rosenkranzandacht.

Kirchliche Nachrichten «u» der «»angel . Gemeind«
Kvnkgstein.

20. Sonntag nach rrinitati ». <13. Oktober 1918.)
vorm . 10 Uhr Predigtgottesdienst . Kein JugendgotteSdienst.

» «reinenachrichten:
Sonntag abend 8 Uhr JünglingSverein.

Evangelischer Gottesdienst ln Kelkheim.
Sonntag , den 13. Oktober:

vormittags 10 Uhr, Gottesdienst in der Schule.
sHerr Pfarrer Raven -Neuenhain .)

Nachmittags 1'/« Uhr Gottesdienst (Thema : Kriegslage und
BolkSftimmung).

(Herr Pfarrer Horn-Oberliederbach.)

Joh . Wolicki,
Grabdenkmäler -Fabrik,
Höchst am Main,
gegen&ber dem Friedhofe , Büro: Königsteiner
Strasse 21 empfiehlt infolge seiner andauernden

Krankheit fertige

Grab =und Krieger-
Denkmäler • •

vom Lager zu bedeutend herabgesetzten Preisen
und günstigen Zahlungs- Bedingungen. Lagerbe-

sichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Brennstoff -Versorgung.
Auf Nr. 3 der Kohlenbezugsfcheines werden am Dien»'

tag , den 15 . Oktober, für die Inhaber der Bezugsschein«
Nr . 1— 300 je 2 Zentner Brennstoff bei der Firma Joh
Kswald Söhne gegen Barzahlung abgegeben . Zwei nib
Namen versehene Säcke sind mitzubringen.

Die Abstempelung der Scheine erfolgt am Dienstag,
den 15 . Ottober, vorm, von 8— 10 Uhr.

Königstein im Taunus , den 12 . Oktober 1918.
Der Magistrat : Jacobs-

Und dah der Erbfeind nichts erreicht,
Ist aller Deutschen Sache . (Goethe .)
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